
Erfolgreirhste Anleger
wohnen in Dresden
In dresden haben hivaEnleger im
ersten Halbjahr die höchsten R€ndilen
€rzielt. Diesen schluss lassi eine stu-
die der DAB Bank zu, ftir di€ das tnsti_
tut nd 100 000 Wertpapierdepots
lon PriEtanlesem aus den 15 gößten
srädren unt€rsuchte. Mit einer Ren-
dite voD durchschnittlich über neun
Prozent führt Sachsens l2ndeshaupl-
stadr das Ranhng an. Der Aktienindex

Clev€re sa(hren
Die erlol8rekhrten Anle8er neh Rendile
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MSCI world le$e im vergleich zwi-
schen Ianuar und Iuni nur um 46 Pro
zent zu, der Dax notierte zum Halb'
jahr soga. leicht im Minus. Auf Plalz
zwei folgen die Münchner, die im
Schnitt 85 Proz€nl Rendite schafften.
Franltun ereichle trotz der vielen
Banler nur ein Plus von Z5 Pr9zent
und landet€ im MirtelJ€ld. Bremer
Anleger sind mit einer Fendit€ von
duchschnitdich 3,1 Prozent die verlie-
rcr des Rankings. D€n Dresdn€rn kam
zlrgut€, dass sie relativ wenige Arl€i-
hen im D€pot hatten. IEANNETTI cu5Ko

So viele US-Häuser unter
dem Hammer wie nie
Auf dem US-lmobilienmarkt isi die
Za}ll ds Zwangsvollstreckunsen im
Iuli zum Vormonat um sieben Prozent
gestiegen. G€genüber d€m vorjah
schnellte sie sogd um 32 Prozent in
die Höhe, i€ike die lmnobilieDnrma
Realtltack am Donnersag miL Für
meh. als 360 000 Haushalte wurd€ im
ldi ein Arlrag auf ZwangsvollsEe-
ckung gesrellt - der höchstewen seit
Beginn der Dat€nerhebung. Besonders
betroffen \nrd dic Sta en. die zulor
m meis(en vom rmmobiiienboom
profirien hanen: Fasl 60 Proz€nt all€r
ZwangsvoUstreclungen wurden jn den
Bundessraaren Kalifomien. FIorida,
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l m Kundenbedaf vorbei, Setrieben
ll vom eigenen Provilionsinteresse und

.f Idaher eleichbl€ibend miesr ähllose
Untersuchunien stellen Banlen und Finau-
dienstleisterritur ihe Bemtungsqualität im-
n€r wieder ein schlechtes Zeugnis aus Und
offenbar hat au€h die Finarznarkhse nicbt
dazu sefijjnt, dass sie sich nachhaltig verbes_
sen h;t: Im iüngsten Test des verbraucher_
zenEaleBundesverbands (\ZBv) scheit€rten
fast alle Berater schon im AnsaE, anleger'
und anlagegerecht zu beraten, wie es der
BEdeseerichtshof bereiß 1993 in einem
crDndsitzu(eil geford€rt hat. 'Anl€8er mF
den ofr sct echt bedient, weil die Berater gar
keine Berater, sondern nur ProdulwerkäuJer
sind", uneilt Nieh Naühauset Finarzexperte
der verbnucherz€ntrdle Baden'Württem-
berg. 'Der Banker muss in dem jeEiSen
provisionsgetriebenen system schon sehr
edelsein, renn erseinem Kunden sag, dein
DeDot stimmt, du musst nichts umschich_
t€n"", sagt Dororhea Mohn, Erpertin für
Finanzdiensdeistungen beim lzBV

Diese Erk€nnüis setzt sich nu auch in der
Politik dürch. So hat sichverbraücherminis-
terin Ilse Aigner aufdie Fahnen geschneben,
die Qualität der Bemtung zu steigern. Dem
nach ein€r studie, die ihr Ministenüm in Auf-
Eas ceseb€n haRe, setzen verbraucher auF
gluä ÄangelhaJter r'ItarEbeEtun8 läh ich
€escharzte30Mrd. € inden Sand.MiI mehre_
ien MaßDalmen wi Aisner das änd€rn Ein€
davon ist die Stiükün8 von Honorarb€ratug:
,,Zur besseren Untersch€idbarkeil und ver
lässlicbl€it soll €in BeruJsbild d€s HonoraF
bemteß seschafen und rechdich ver.nken
weden"iautet eine ihr€r z€hr Th€sen ru
Qualität der Finanzberatung

'Der 8egrifr HonordbeErun8 ist in
Deurschland derzeir gesetzlich nichl 8e.
schürza, sagt Anja Schuchhadr von der
Finanzrufsi.ht Bafin Das birer Risiken für
die verbraucheri "De. 

Begriff Hönorarberater
ist d€rzeit sehr positiv besetzt, daier ist €s
nicht auszulchließen, dass unter dem Deck'
dintelchen der Honomrberatung aucn
solche Anbieter akiv sind, die neben eircm
Honorar auch Doch \€ßtecke Provision€n
kasieren". sagt Philipp Meflens, Pannerder
Düsseldorfer Kanzlei B MS. Insbesonder€ der
\zBV und derVerbund Deutscher Honorar-
berater tVDm bemühen sich, das B€ru-fsbild
des Honomrberdters gesetzlich a v€arkem
und ar die zug€lassen€n Berater sü€nge
Qualitätsanfördeüg€D zu steuen.

Das Priiuip d€I Honorarberatung isr ein_
fachr Der Kunde zal t nur für die BeratunS _
etwa nach Zeiteinsatz oder einen festen
Prozentsatz vom Vermö8en. ,.Der Kund€, der
r ich b isher  d ie pn^ is ion\selad. f .n  Pr) '
dulte leislen konn(e, der kann sich aur ieden
F-alt die niedriser€n Honorar€ leistan und
erhält eine wirklich unabhängi8€ BeratunS",
sast \rDH-Geschäftsführer Dieter Rauch
n , : , - !  - ^ - ^ , ,  r ^ ; -  r : ^ , . ,  i - .
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